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Neujahrskonzert
„Faszination Oper“
Kempten – Auch in diesem
Jahr lädt derMusikverein St.
Mang unter der Leitung von
Martin Bisle am heutigen
Samstag, 10. Januar, ab 20
Uhrherzlich zu seinemNeu-
jahrskonzert insStadttheater
ein. Unter demMotto „Faszi-
nationOper“ dürfen sich die
Zuhörer unter anderem auf
AusschnitteausAidaoderaus
dem Phantom der Oper, so-
wiezahlreichenanderenStü-
ckefreuen.DieJugendkapelle
Dreiklangmit ihrerDirigen-
tinChristinaGeigerwirddas
Publikumebenfallsmit eini-
genStückenunterhalten.Der
Musikverein St. Mang freut
sichaufzahlreicheBesucher,
der Eintritt ist frei. kb

Benefizkonzert
für Bläserjugend
Kempten – Am Sonntag, 11.
Januar, spielt um 17 Uhr das
im April neu gegründete Ol-
dieorchesterdesMusikbezirk
I Kempten in der St.-Hedwig-
Kirche,Drosselweg 1, ein ers-
tes Benefizkonzert für die
Bläserjugend im Bezirk. Mit
dem Konzert wird auch im
Kemptener Musikbezirk das
100-jährige Jubiläum des All-
gäu Schwäbischen Musik-
bundeseingeleitet.Unterder
LeitungvonLotharGeist prä-
sentiertdas ca. 30-köpfigeOr-
chesterWerkeverschiedenste
StilrichtungenderBlasmusik.
Der Eintritt ist frei. kb

Preisschafkopf-
Turnier in Durach
Durach/St. Mang – Der CSU
Ortsverband St. Mang veran-
staltetamSamstag, 10. Januar,
ab 18Uhr ein Preisschafkopf-
Turnier im Vereinsheim des
TSV Kottern, Kieswerkstra-
ße 10. Es gibt Kurzreisen zu
gewinnen (nach Berlin, zum
BayerischenLandtagodervon
der Firma Berchtold Reisen)
sowieGutscheinefürdenBSG-
MiniladenunddasForumAll-
gäu. Spielfreudige sind herz-
lich eingeladen, Anmeldung
nicht erforderlich. kb

Kempten wird zu einer Marke
Ab Mitte 2026 soll in Kempten eine klare, moderne Stadterzählung etabliert werden

Kempten als Marke zu
etablieren: Das hat sich
die Stadtmarketing
GmbH vorgenommen und
dafür mit der Unterstüt-
zung der Agentur „Grup-
pe Drei“ einen partizipa-
tiven Prozess gestartet.
Geschäftsführerin Ekate-
rina Avdosyev berichte-
te im Beirat für Tourismus
und Stadtmarketing über
den aktuellen Stand.
VON LAJOS FISCHER

Kempten –Was fällt einemein,
wennman dasWort Kempten
hört?Wirtschaftsstandort? Rö-
merstadt? Einkaufsstadt? Stu-
dienplatz? Kulturelle Angebo-
te? Vieles ist möglich. „Doch
wer wollen wir im Kopf unse-
rer Zielgruppen sein?“, fragte
Avdosyev. In der Fachsprache
nennt man die Antwort „Posi-
tionierung“. „Sie ist das zentra-
le Element jederMarkenstrate-
gie, in der die relevanten Stär-
ken und Besonderheiten der
Stadt zusammengefasst wer-

den“, betonte sie. Um diese
herauszufinden, führten die
Expertinnen und Experten ei-
neBürgerbefragungdurch, ver-
anstalteten zahlreiche Work-
shops und befragten Leute aus
Verwaltung,Wirtschaft, Kultur
und Gesellschaft. Fünf Frage-
stellungen standen im Mittel-
punkt:

Wen wollen wir
ansprechen?

Mit der neuen Stadterzäh-
lung will man die Einwohner
der Stadt und des Umlandes
ansprechen und die, die her-

ziehen möchten. Eine zentra-
le Zielgruppe bilden auch die
Touristen.Manhat vor, die vor-
handenen und ansiedlungsin-
teressierten Unternehmen im
Auge zu behalten; und alle so-
genannten Stakeholder, das
heißt alle Akteure, die vor Ort
aktiv sindwie Vereine, Verbän-
de, Interessenvertretungen, po-
litische und gesellschaftliche
Organisationen u. v. m.

Wofür stehen wir?
In der Marketingfachsprache
nennt man die Antworten auf
diese Frage „Markencharak-
ter“. Die Stadtmarketing-Ge-
schäftsführerin erklärte, dass
es hier Überschneidungenmit
der Marke „Allgäu“ gebe, die
gewollt sind,weil Kempten ein
organischer Bestandteil der Re-
gion sei.
Sechs Eigenschaften haben

sich hier herauskristallisiert: 1.
Kempten ist „offenherzig“, das
heißt, die Stadt geht offen auf
Menschen zu. 2. Kempten ist
„verbindend“, es lebt ein ech-
tes Miteinander und bildet ei-
ne Gemeinschaft, die zusam-
menhält. 3. Kempten ist „mit-
reißend“, in dieser Stadt spürt
man Lebensfreude und Ener-
gie. 4. In Kempten hatman ein
„erfrischendes“ Lebensgefühl.
5. Kempten ist „weitblickend“,
weil es engagiert und verant-
wortungsstark an die Zukunft

denkt. 6. Kempten ist „identi-
tätsverwurzelt“, denn es ver-
bindet seine römischen Wur-
zeln mit einer lebendigen Ge-
genwart.

Was macht uns
unverwechselbar?

Die vielen einzelnen Punkte
(wie „Nähe der Alpen“, „aus-
geprägte Kunst- und Kultur-
szene sowie Vereinsstruktur“,
„römischeWurzeln“ oder „rei-
ches kulturelles Erbe“) haben
die Fachleute in drei sogenann-
ten „Markensignalen“ zusam-
mengefasst: 1. Kempten gilt
als treibende Kraft für Wirt-
schaft und Wissen im Allgäu.
Die Stadt vereint einen starken
Mittelstand, zukunftsorientier-
te Unternehmen sowie eine in-
novationsfreudige Hochschu-
le, die engmiteinander koope-
rieren. 2. Kempten stellt einen
einzigartigen Kulturraumdar,
den eine zwei Jahrtausende al-
te Geschichte, eine außerge-
wöhnlicheNaturkulisse undei-
ne lebendige Kulturszene aus-
zeichnet. Hier werden urbane
Angebote mit hoher Freizeit-
und Erholungsqualität verbun-
den. 3. Kempten zeigt ein star-
kesMiteinander für dieHeimat
mit engagierten Bürgerinnen
und Bürgern und einem spür-
baren Gemeinschaftssinn.
Aus diesen Inhalten entwi-

ckelte das Team einen präg-

nanten Satz, in demKemptens
Kernkompetenzdefiniertwird:
„Kempten ist der Herzschlag
des Allgäus, der die Regionmit
Dynamik, moderner Lebens-
qualität und Wirtschaftskraft
belebt.“

Was ist unser
Leistungsversprechen?
Kemptenwill einOrt sein, „wo
pulsierende Stadt auf Allgäu-
er Herzlichkeit trifft“. Dieser
Kernsatz soll zunächst als in-
terner Leitgedanke dienen, als
„ein Leistungsversprechen an
uns selbst“, betonte Avdosyev.
DiesesVersprechenmüsseman
an dieMenschen bringen. Die
Fragen zur praktischenUmset-
zung lauten: Wie zeigt sich
die Stadt visuell? Wie fühlt
sich Kempten an (haptische
Präsentation, Stadtfeeling)?
Wie riecht und wie schmeckt
Kempten?

Was bieten wir an?
Die konkreten Angebote wer-
den in dem Konzept in The-
menfeldern dargestellt. Im
Bereich Tourismus ist das
Hauptziel, Stadterlebnisse zu
ermöglichen und Heimatge-
fühle zu wecken. Im Bereich
der Wirtschaft will man eine
Innovationskraft entwickeln,
die denWirtschaftsraumwach-
sen lässt. Der Handel soll eine
Einkaufsqualität bieten, die Be-

gegnung zum Erlebnismacht.
Im sozialen Bereich möchte
man ein buntes Stadtleben er-
möglichen, das Gemeinschaft
spürbar macht. Die Stadtkul-
tur soll Identität und Moder-
ne vereinen.

Einheitliches Bild
Eine einheitliche Marketing-
strategie erhalte in den Zeiten
wachsendenWettbewerbs eine
besondere Bedeutung, erklär-
te die Geschäftsführerin. Grob
mitzudenken, reiche nicht, je-
der Einzelne sollte sich damit
identifizieren, jeder einzelne
Bereichmüsse einbezogenwer-
den und jeder Einzelne habe
die Aufgabe, das Leistungsver-
sprechen umzusetzen und in
seine Produkte, Serviceleistun-
genusw. zuverankern. Thomas
Hartmann (Grüne) bat das Gre-
mium darum, den Prozess zu
Endezubringen: „Es gehtnicht
mehr darum, wer was besser
weiß.“ Es gelte zu akzeptieren,
dass das „unsereAußendarstel-
lung“ sei. Annette Hauser-Fel-
berbaum (FW) stellte die Frage,
wieman die Stadtbevölkerung
hierbeimitnehmenwolle und
betonte, dass Kempten ein ei-
genständigesMarkenbild brau-
che, das gleichzeitig ein Teil
der Marke Allgäu sein müsse.
Imnächsten Schritt stehe die

Entwicklung eines Corporate
Design für die gesamte Stadt
an, berichtete Avdosyev. Dann
werde man eine Kommunika-
tionsstrategie entwickeln. Im
zweiten Quartal 2026 wolle
man mit der Einführung und
Etablierung der neuen Marke
beginnen.
Schließlich fasste sie zusam-

men, was die Stadtmit diesem
neuen „verbindenden Dach“
erreichen möchte: „Eine Mar-
ke ist kein Symbol, sondern
ein Gefühl. Die Positionierung
schafft den emotionalen und
inhaltlichen Rahmen dafür,
wie Kempten künftig auftre-
tenmöchte – authentisch,mo-
dern, nah bei den Menschen.
Sie macht sichtbar, was unse-
re Stadt ausmacht, und schafft
Orientierung für alle, die hier
leben, arbeiten, investieren
oder zu Gast sind.“

Die schönsten Seiten der Stadt zeigen und vermarkten: Auch das gehört zu den Zielsetzungen
der Stadtmarketing Kempten GmbH. Das Paar auf dem Bild nahm eine lange Reise auf sich, um in
Kempten zu heiraten. Foto: Fischer

„Deine Stadt. Deine Einblicke“
Kempten öffnet Türen: Neues Eventformat für Bürgerinnen, Bürger und Betriebe

Kempten – Vom 19. bis 21. März
2026 lädt die Stadtmarketing
Kempten GmbHmit demneu-
en Eventformat Inside Kemp-
ten lokale Betriebe, Unterneh-
men und Organisationen ein,
ihre Türen zu öffnen und der
Öffentlichkeit einen besonde-
ren Einblick in ihre Arbeit zu
geben. Ob Führungen, Work-
shops, Vorträge oder Live-De-
monstrationen - Bürgerinnen
undBürger habendieGelegen-
heit, einen exklusivenEinblick
hinter die Kulissen zu bekom-
men und Bereiche kennenzu-
lernen, die sonst hinterWerks-
toren, Bürotüren oder Einsatz-
fahrzeugen verborgenbleiben.

Ein starkes Signal
für Kempten

Inside Kempten schafft ei-
ne Plattform für Begegnun-
gen und Austausch, die Men-
schen und Organisationen zu-
sammenführt. Studierende,
Schülerinnen und Schüler, Be-
rufseinsteiger, Fachkräfte, Fa-
milien und interessierte Bür-
gerinnen und Bürger können
an drei Tagen entdecken, wie
breit das berufliche und gesell-
schaftliche Leben in Kempten

aufgestellt ist. Dabei erhalten
sie die einmalige Gelegenheit,
die Betriebe kennenzulernen,
die Kemptens wirtschaftliche
Stärke, Innovation und Ge-
meinschaft prägen.

Für Unternehmen undOrga-
nisationen bietet das Format
die Chance, ihre Tätigkeitsfel-
der erlebbar zumachen, Fach-
kräfte von morgen zu begeis-

tern und in einen einzigarti-
gen Austausch zu kommen
– direkt vor Ort, authentisch
und nahbar.

Ein Schulterblick
der besonderen Art

Mitmachen können alle, die
ihre Arbeit und ihr Engage-
ment zeigen möchten: Hand-
werksbetriebe, Industrie- und
Dienstleistungsunternehmen,
öffentliche Einrichtungen, Bil-
dungsträger, Medienhäuser,
Blaulichtorganisationen so-
wie Freizeit- und Kulturein-
richtungen.
Die Teilnahme ist für alle

Kemptener Betriebe und Ein-
richtungen kostenlos und un-

kompliziert: Die Einblicke sol-
len dezentral direkt bei den
teilnehmenden Partnern statt-
finden und die Unternehmen
können den Umfang und die
Inhalte ganz nach ihren Be-
dürfnissen selbst festlegen.Da-
bei sind der Kreativität keine
Grenzen gesetzt: Ob Einsatz-
übung, Barista-Workshop, Stu-
diobesichtigung oder Führun-
gen in Werkstätten oder Pro-
duktionshallen – was für die
einen Arbeitsalltag ist, ist für
Außenstehende oft ein einma-
liges und spannendes Erlebnis.
Die Stadtmarketing Kemp-

ten GmbH übernimmt dabei
die zentrale Organisation, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Besu-
cherkommunikation.

Anmeldephase für inte-
ressierte Unternehmen
Interessierte Unternehmen
können sich bis zum 30. Janu-
ar 2026 unterwww.inside-kemp-
ten.de anmelden.DasVeranstal-
tungsprogramm für Bürgerin-
nen und Bürger wird nach der
Anmeldephase Mitte Februar
veröffentlicht. Weitere Infor-
mationen unter: www.inside-
kempten.de. kb

Inside Kempten 2026: Mit dieser Aktion will das Stadtmarketing
den städtischen Zusammenhalt stärken. Bild: Stadtmarketing Kempten

Ekaterina Avdosyev.
Foto: Stadtmarketing Kempten

Kommission stellt
strukturelle Mängel fest
Nach Parkraumbewirtschaftung auch KOD im Fokus

Kempten – Die Kommission
„Parkraumbewirtschaftung“hat
erste Zwischenergebnisse vor-
gelegt.DieAnalysenoffenbaren
mehrereSchwachstellen: „Feh-
leranfälligeAbläufe imoperati-
ven Vollzug sowie Schwächen
bei Kontroll- und Abgleichme-
chanismen“. Als kritisch be-
wertet sie etwa, dass Parkge-
bühren über Sammelabrech-
nungen statt einzeln verbucht

wurden. Parallel dazu hat OB
Thomas Kiechle den Auftrag
der Kommission auf den Kom-
munalenOrdnungsdienst (KOD)
ausgeweitet. Hintergrund sind
die staatsanwaltschaftlichenEr-
mittlungengegenmehrereMit-
arbeiter wegen des Verdachts
derRechtsbeugungundBestech-
lichkeit (wirberichteten).Ausführ-
licherBerichtunterwww.kreisbo-
te.de/lokales/kempten/. ak
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ATERIMA care
REGIONAL

https://aterima-care.de/st/oberallgaeu

Von der Alltagsbegleitung bis
zum Treppenlift
Neu! Umfassende Seniorenhilfe im Verbund
/ alternativ: Das Netz für alle Fälle

Integratives Betreuungs- und Pflegekonzept

Grundpflege und Unterstützung im Alltag

Koordination und Verknüpfung aller
Entlastungsangebote
Beteiligung ausschließlich regionaler Anbieter

Persönliche, kostenlose Beratung vor Ort

Umsichtig. Fachkundig. Fair.
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